Terribilis est locus iste

In dedicatione ecclesie, Intro[itus],

Cod. Sang. 542, pp. 402407

Manfred Barbarini Lupus
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http://www.e-codices.unifr.ch/en/list/one/csg/0542
http://www.e-codices.unifr.ch/en/doubleview/csg/0542/402/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 357, p. 325. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 392, p. 145.
Siehe Cod. Sang. 1758, p. 309.

Editor
Kommentar
Ein Schlüsselwechsel in der Intonation ist in den zwei Barbarini-Codices sehr ungewöhnlich. Vielleicht lag eine Terzverschreibung vor, die durch den Schlüsselwechsel korrigiert wurde, denn der Schlüssel hat wenig Platz und wurde durch einen Trennstrich von der vorhergehenden Virga abgesetzt.

Editor
Kommentar
Textfehler: Nach der „H“-Initiale kommt gleich „omus dei est“. Wird „hic“ eingefügt, kommt die betonte Silbe „do-“ auf die kurze SMin, daher wurde „est“ editorisch erst in der Wiederholung gesetzt. So geht der D zu Beginn parallel mit dem B.

Editor
Kommentar
Nur ein Textwiederholungszeichen.
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Editor
Kommentar
Nur ein Textwiederholungszeichen bis zum Doppelstrich.
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Editor
Kommentar
Text weiter vorn. Das zweite „Amen“ an der Stelle des editorisch ersten „Amens“. Dafür unter den zwei letzten Noten noch ein Textwiederholungszeichen. Vermutlich ist durch die Kürzung von „seculorum“ das „Amen“ zu weit nach vorn geraten, und der entstehende Leerraum am Zeilenende wurde mit dem Wiederholungszeichen ausgefüllt.

Editor
Kommentar
Keinerlei Schlussauszeichnung wie Doppelstrich, Fermate oder HBr.
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http://www.e-codices.unifr.ch/en/list/one/csg/0542
http://www.e-codices.unifr.ch/en/doubleview/csg/0542/406/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 357, p. 327. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 357, p. 334. Nur Text. Zu Omium sanctorum.
Siehe Cod. Sang. 392, p. 146.
Siehe Cod. Sang. 546, f. 188av. Auf einem nachträglich eingebundenen kleineren Blatt.
Siehe Cod. Sang. 1758, p. 310. Nachtrag am unteren Rand der Seiten.

Editor
Kommentar
Das es-Vorzeichen im D nötigt auch den A zur Alteration. Dies resultiert jedoch am Ende des es' im A in einem übermäßigen Intervall sowie einem Querstand zum T. 
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Editor
Kommentar
Kreuz unter der Note, um die Alteration nach es'' zu verhindern. Heutiger Lesegewohnheit nach durch ein Auflösungszeichen ersetzt. 

Editor
Kommentar
Min d'' durch Häkchen zu e'' korrigiert.

Editor
Kommentar
Ein Ton zu wenig für die Unterlegung von „exultationis“. Alternativ zur vorgeschlagenen Aufteilung der punktierten SBr könnte auch die abschließende Br geteilt werden.

Editor
Kommentar
Nur im T „et salutis“. Auf eine Ergänzung in den anderen Stimmen wurde verzichtet.
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Editor
Kommentar
Vor der Note ein b-Vorzeichen. Vermutlich war der Schlüssel für einen Tenorsänger ungewohnt zu lesen, und das Vorzeichen dient zur Verdeutlichung der Position des Halbtons. 

Editor
Kommentar
Note mit dünn angesetztem Notenhals.

Editor
Kommentar
Note mit einem später angefügten, dann jedoch wieder gestrichenen Notenhals.

Editor
Kommentar
Notiert als „ligatura cum opposita proprietate“.

Editor
Kommentar
Durch die Änderung in M. 53 ergibt sich hier ein asynchroner Seitenwechsel, indem diese Note schon auf p. 412 steht.

Editor
Kommentar
Gegen Ende des Abschnitts kein Text mehr.

Editor
Kommentar
Auf der neuen Seite nur ein Textwiederholungszeichen.

Editor
Kommentar
Die vierte Note der Mensur ist fälschlich mit den zwei vorhergehenden Fusae zur Dreiergruppe gebalkt.

Editor
Kommentar
Nur ein Textwiederholungszeichen. 
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http://www.e-codices.unifr.ch/en/list/one/csg/0542
http://www.e-codices.unifr.ch/en/doubleview/csg/0542/412/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 357, p. 327. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 392, p. 147.
Siehe Cod. Sang. 546, f. 188v.
Siehe Cod. Sang. 1758, p. 475. Ab M. 67 andere Strophen. Bricht ab am Ende des Codex.

Editor
Kommentar
Schreibfehler SBr c'.
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Editor
Kommentar
Während der Tenor das Wort „cerimonys“ klar mit 5 Tönen unterlegt hat (auch in Cod. Sang. 546 und Cod. Sang. 1758), das y-Zeichen also als ii zu interpretieren ist, sind im D nur vier Töne für die letzte Wiederholung vorhanden.
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Editor
Kommentar
Der T hat hier eine Silbe und damit einen Ton mehr als in der vorhergehenden Parallelstrophe. Um diese Parallelität deutlicher zu zeigen, wurde in der Ausgabe eine Mensur mit drei SBr gesetzt. Durch die Verlängerung des T wurde in den anderen Stimmen ebenfalls ein Einschub nötig. Im D wurde nur eine SBr zu einer Br geändert, in den anderen Stimmen jeweils eine SBr ergänzt. 

Editor
Kommentar
Der Rhythmus ist aus unklarer Ursache im Vergleich zur vorhergehenden Strophe vertauscht. Siehe M. 44.

Editor
Kommentar
Anders als in M. 44 wird der A parallel zum D geführt.

Editor
Kommentar
Eine Silbe und SBr weniger als in der Strophe vorher. Siehe M. 60.

Editor
Kommentar
Eine Fehlstelle im Pergament führte zu einer leeren Stelle nach dieser Mensur. 
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Editor
Kommentar
Hier und in M. 85 kann die Auflösung des Quartvorhalts nicht zu fis'' erhöht werden, weil der T schon ein f hat. Diese Kadenz kommt bei Barbarini mehrfach vor. Wenn man sie nicht als Beweis gegen eine generelle Alteration nach dem Quartvorhalt werten will, zeigt sie zumindest, dass dies flexibel gehandhabt werden konnte.

Editor
Kommentar
Im T falsche Rubrik: „Or,“.
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Editor
Kommentar
Text in dieser Strophe deutlich und in der nächsten Strophe etwas nach hinten verschoben und vereinheitlicht.

Editor
Kommentar
Textunterlegung in Anlehnung an die nächste Strophe M. 117ff.
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Editor
Kommentar
Fermate ohne den zentralen Punkt.


Domine deus

In dedicatione ecclesie, Offert[orium],

Cod. Sang. 542, pp. 424-431
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http://www.e-codices.unifr.ch/en/list/one/csg/0542
http://www.e-codices.unifr.ch/en/doubleview/csg/0542/424/
Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 357, p. 329. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 392, p. 149.
Siehe Cod. Sang. 1758, p. 310.

Editor
Kommentar
Die Textunterlegung dieser Doppelseite wurde möglichst quellentreu übernommen. Durch lange Phrasen mit wenig Text kommt es jedoch mehrfach zu Tonwiederholungen auf einer Silbe. Wenn diese vermieden werden sollen, muss mit Textwiederholungen größerer Abschnitte gearbeitet und tiefer in die Unterlegung der Quelle eingegriffen werden.
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Editor
Kommentar
Diese Mensur wurde irrtümlich zweimal notiert. Die erste Fassung wurde mit „Taktstrichen“ abgeteilt und rasiert. Der Grund des Versehens dürfte sein, dass M. 31 ebenfalls gleich beginnt. Dadurch kommt es jedoch zu einem asynchronen Seitenwechsel. Im weiteren Verlauf wechselt der D jeweils eine Mensur früher als die anderen Stimmen.
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Editor
Kommentar
Nach der Pause beginnt der Text „deus“ gefolgt von einem Wiederholungszeichen. Der Abschnitt ist jedoch dem Vorhergehenden sehr ähnlich und das folgende „israel“ in M. 53ff nicht gut zu unterlegen. Daher könnte ein Fehler des Schreibers vorliegen, und für die Ausgabe wurde „deus“ erst in M. 53 begonnen.

Editor
Kommentar
Nach dem „i“ noch der getilgte senkrechte Strich eines neuen Buchstabens.

Editor
Kommentar
Im Codex Min f '. Wahrscheinlich Schreibfehler, Korrektur zu e' wird vorgeschlagen.

Editor
Kommentar
Ein Textwiederholungszeichen unter dem Melisma. Wahrscheinlich hat das Wiederholungszeichen hier eher die Funktion eines modernen Textlängenstrichs als eine Wiederholung mitten in der Kette von SMin anzuzeigen.
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Editor
Kommentar
Fermate fehlt.

Editor
Kommentar
Der letzte Abschnitt ist mit „Alleluia,“ und „Domine deus“ untereinander textiert. In Cod. Sang. 1758 endet das Offertorium mit dem „Domine deus“, was der Intonation entspricht. Später wurde am Rand das „Alleluia“ mit einer leicht abweichenden Melodie nachgetragen und vermutlich noch später mit Blei „domine deus“ gestrichen. Da „Alleluia“ in Cod. Sang. 542 in allen Stimmen oben steht, könnte es sich hier auch um eine vierstimmige Fassung der Intonation zur Verwendung nach dem Offertoriumsvers handeln, allerdings ist hier ein Ton weniger als in der Intonation, weshalb die erste Silbe von „deus“ im T nicht korrekt unterlegt werden kann.

Editor
Kommentar
Schluss-Note wie im Codex, jedoch Fermate auch unter der tieferen Note.


Domus mea

In dedicatione ecclesie, [Communio,]

Cod. Sang. 542, pp. 432437

Manfred Barbarini Lupus
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Editor
Kommentar
Siehe Cod. Sang. 357, p. 329. Nur Text.
Siehe Cod. Sang. 1758, p. 311.

Editor
Kommentar
Der T trägt, vielleicht durch ein Versehen des Schreibers, auf der ersten Seite in den beiden Systemen nach der Intonation die Generalvorzeichnung „b“. Normalerweise tragen in Hufnagelnotation geschriebene Tenorstimmen in 542 keine Generalvorzeichen, auch wenn die anderen Stimmen dies haben. Trotzdem ist das erste b im Melodieverlauf extra mit einem Vorzeichen versehen. Im zweiten System ist kein entsprechender Ton enthalten. Auf p. 434 und 436 sind nur noch zwei Vorzeichen in den Systemen verzeichnet. Auf die Generalvorzeichnung wurde editorisch verzichtet, um keine Unklarheiten auf der zweiten Seite zu erzeugen. Die betreffenden Töne auf der ersten Seite werden mit einem nicht geklammerten b über der Note ausgezeichnet. Cod. Sang. 1758 hat hier keinerlei Vorzeichen notiert.

Editor
Kommentar
Vorzeichen nachträglich mit dünner Feder ergänzt.
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Editor
Kommentar
Drei gleiche Noten und die dreifache punktierte Figur legen die Einfügung eines dritten „aperietur“ zwischen die beiden im Codex notierten nahe. 

Editor
Kommentar
Hier steht erst ein Textwiederholungszeichen und das fünfsilbige Wort „aperietur“ unter den letzten drei Tönen. Das Textwiederholungszeichen wurde editorisch nicht berücksichtigt und das Wort auf den ganzen Abschnitt verteilt, andernfalls müsste in diesem Abschnitt jede SMin textiert werden.

Editor
Kommentar
Fermate fehlt.

Editor
Kommentar
In Cod. Sang. 1758 original ohne „Alleluia“. Von anderer Hand wurde ein wesentlich kürzeres „Alleluia“ am Rand ergänzt, dann jedoch mit Bleistift wieder gestrichen.
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